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Versorgung in 
der Pandemie 

Die Corona-Pandemie hat auch  
Auswirkungen auf die Versorgung 
chronisch kranker Menschen. Aus 
Angst vor Ansteckung vermeiden 
einige Patienten den Gang in die Arzt-
praxis. Eine Studie untersuchte jetzt 
die medikamentöse Versorgung von 
Patienten mit Typ-2-Diabetes während 
der Pandemie. Dabei wurden Patien-
ten untersucht, die zwischen Jänner 
und Juli 2019 (79.268 Patienten) und 
Jänner und Juli 2020 (85.046 Patienten) 
mindestens eine Beratung bekamen. 
Die Wissenschafter werteten aus, ob 
bei den Patienten Therapieänderungen 
durchgeführt wurden,  – also, ob sie 
neue blutzuckersenkende Medika-
mente  verschrieben bekommen hat-
ten. Dabei berücksichtigten sie sowohl 
einen Therapiewechsel als auch eine 
Zusatztherapie. Sie berechneten die 
Anzahl der Patienten mit mindes-
tens einer Medikationsänderung. Im 
Zeitraum 15. März bis 31. Juli 2020 
gab es weniger Patienten mit einer 
Medikationsänderung als im gleichen 
Zeitraum ein Jahr zuvor. Die Neuver-
ordnungen von so genannten DDP-
4-Inhibitoren (-15 %), SGLT2-Inhibito-
ren (-3 %), GLP-1-Rezeptoragonisten 
(0 %), anderer oraler blutzucker-
senkender Medikamente (-6 %) und 
Insulin (-21 %) nahmen ab. In weiteren 
Untersuchungen muss eruiert werden, 
welche weiteren Einflüsse die Pande-
mie auf die Versorgung von Patienten 
mit Typ-2-
Diabetes hat. 

Nachgefragt
VON MAG.  PHARM.  DR .  KAR IN RAHMAN

„Die vier Temperamente –  
Welcher Typ sind Sie?“

In der TEM gibt es vier Basis-Temperamente, die einem 
in die Wiege gelegt werden. Wir sprechen hier auch 
vom Konstitutionstyp. Die vier Prägungen sind: San-
guiniker, Phlegmatiker, Choleriker und Melancholiker. 
In gewissen Situationen bricht die Konstitution durch, 
wobei es auch Mischformen gibt – was uns wiederum 
zeigt, dass nicht jeder Mensch gleich ist und spezielle 
Ausprägungen dominieren. Diesen Wesenszügen sind 
Körpersymptome, -säfte, Organe und Farben zugeord-
net. Sie unterscheiden sich in ihrer Vorliebe für Wärme, 
Kälte, Feuchtigkeit und Trockenheit – was wiederum 
für diverse TEM-Behandlungsmethoden sehr wichtig ist. 
Während der Melancholiker ein Einzelgänger ist, der 
es gerne kalt und trocken mag, bevorzugt der extro-
vertierte Sanguiniker es warm und feucht. Der „kühle“ 
Phlegmatiker wirkt oftmals distanziert. Der „feurige“ 
Choleriker ist ständig aktiv. Wichtig ist, das Tempera-
ment anzunehmen, zu unterstützen und richtig zu  
behandeln. In weiteren Kolumnen werde ich Ihnen  
die vier Temperament-Typen näher beleuchten.  
Detailinfos finden Sie in dem Buch „Traditionelle  
Europäische Medizin – Altes Heilwissen zeitgemäß 
anwenden“ von Dr. Steinmetz & Dr. Webersberger, 
Kneipp Verlag. Wärmstens zu empfehlen!

Gerne beantworte ich Ihre Fragen zur TEM: 
k.rahman@tem-fachverein.com
Mag. pharm. Dr. Karin Rahman
Fachverein für Traditionelle Europäische Medizin
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